
Wespennest
Das Wespennest (oder der angenehm klingendere Bienenkorb) ist ein tschechisches Rezept, das hauptsächlich zu
Weihnachten zubereitet wird. Da der Frühling jedoch die Zeit der Vögel und Bienen ist, habe ich beschlossen, es
jetzt zu teilen. Ich habe davon von Ina erfahren, meiner stets zuverlässigen Verbindung zur tschechischen
Küche, hatte aber keine Ahnung, welchen Geschmack ich erwarten sollte. Ich entschied mich, der tschechischen
Konditorkunst zu vertrauen, und so ist das Ergebnis:

Zutaten

Zutaten für den Bienenkorb:

100 g kleine runde Biskuitkekse

(oder tschechische Piškoty)

100 g Butter (geschmolzen)

50 g Puderzucker

2 EL Rum (oder Likör nach

Geschmack)

2 EL frische Milch

1 Eiweiß (optional, ich habe es

weggelassen)

Kakao (optional)

Weitere ganze Kekse für den

Boden der Süßigkeiten

Zutaten für die Creme:

100 g Butter (geschmolzen)

70 g Zucker

1 Päckchen Vanillezucker

1 Eigelb

Etwas Rum oder Aroma



1.Zubereitung:

2.Die Kekse im Mixer oder von Hand zerkleinern.

3.In einer Schüssel die Butter mit dem Zucker

vermischen. Kakao (optional), Rum und Milch

hinzufügen. Zum Schluss die zerkleinerten Kekse

unterrühren. Es entsteht eine klebrige Masse, die

ein paar Stunden im Kühlschrank ruhen sollte, am

besten über Nacht.

4.Für die Creme: Zucker und Butter verrühren, dann

das Eigelb hinzufügen und gut vermischen.

5.Die Innenseite der Form mit Puderzucker

bestäuben – am besten über einer Schüssel, damit

Sie den Überschuss wiederverwenden können. Die

Form fast bis zum Rand mit der Keksmasse füllen.

Normalerweise würde man nun mit dem Finger ein

Loch machen, es mit der Creme füllen und dann

den Bienenkorb irgendwie komplett

herausnehmen. Das funktionierte bei mir nicht,

ohne Spuren zu hinterlassen. Deshalb habe ich

nach dem Befüllen vorsichtig einen Finger

hineingedrückt und die Form vorsichtig entfernt.

Danach habe ich die Creme vorsichtig eingefüllt

und den Biskuitkeksboden daraufgelegt.

6.Die Süßigkeiten im Kühlschrank aufbewahren.

Wenn Sie solche Förmchen nicht haben, ist das doch

ein schöner Grund, nach Tschechien zu reisen.

 Viel Spaß beim Nachmachen! 😉


